
  

Wildtierrettung ist 
Jagdausübung 

 
Bei der Planung und Durchführung der 
Jungwildrettung ist die Zustimmung des 
Jagdausübungsberechtigten einzuholen. 
Ohne Erlaubnis erfüllt dies den Tatbestand der 
Jagdwilderei. 
 
Natürlich ist auch der Landeigentümer, in der 
Regel der Landwirt, in die Wildtierrettung 
einzubeziehen. 
 
Nur als starkes Team, das Hand in Hand 
arbeitet, kann die Suche nach Jungwild   
durchgeführt und somit dieser wesentliche 
Beitrag zum Schutze der Wildtiere erbracht 
werden.  
 
 

 

Wie kann ich helfen? 
Für den Betrieb des Drohnensystems fallen 

jährlich Kosten für Versicherung, Wartung und 
Ausrüstung an. 

Über Spenden sind wir sehr dankbar. 
Unsere Bankverbindung lautet: 

Wildtierrettung Dersau und Umgebung e. V. 
Förde Sparkasse 

DE75 2105 0170 1004 6344 06 

oder einfach folgenden PayPal-Link scannen 
und ganz schnell online spenden: 

 

Als gemeinnütziger Verein dürfen wir auch 
Spendenbescheinigungen für Ihre 

Unterstützung ausstellen. 

 

Über aktive Mitarbeit freuen wir uns sehr! 
Wenn Du Lust hast, als Retter, Drohnenpilot 

oder welcher Form auch immer, bei uns 
mitzumachen, wende Dich gerne an uns! 

  

 
 

Wildtierrettung mit 
Wärmebilddrohnentechnik 

 
Koordinator 
Heiko Noack 

 
Tel: 0162 / 492 85 96 

E-Mail: wtrdersau@gmail.com 
Web:  www.wtrdersau.de 

 
 

  



  

Wie wir unterstützen: 
 
Absuchen von definierten Wiesen vor der Mahd 
mit Hilfe einer Drohne mit Wärmebildkamera. 
Je nach Wetter, Flugbedingungen, 
Suchverfahren und Wildaufkommen können 
somit bis zu 70- 80 ha pro Tag mit einer Drohne 
abgesucht werden. 
Unser Team stellt dazu die Wärmebilddrohne 
mit dem Fern- und Co-Piloten. Darüber hinaus 
stellen wir je nach Größe der abzusuchenden 
Fläche(n) 2-3 Retter mit der erforderlichen 
Ausrüstung.  
Pro Retter sollte durch den/ die Auftraggeber 
mindestens ein ortskundiger Läufer 
beigestellt werden.  

 

 
 
 
 
 
 

Ablauf  
Unsere Drohnen machen mit ihren 
Wärmebildkameras Temperaturunterschiede 
sichtbar. Deswegen sind niedrige 
Außentemperaturen wichtig, damit sich die 
Wärmesignatur der Tiere gut von der 
Umgebung absetzt. Ideal für unsere Einsätze 
sind die frühen Morgenstunden ab ca. 30 
Minuten vor Sonnenaufgang. 
 
Nach Einweisung aller Beteiligten durch den 
Piloten startet die Drohne. Wird eine 
Wärmequelle gefunden, bleibt die Drohne 
darüber stehen. Der Pilot weist per Funkgerät 
das nahestehende Retter-Team ein, das die 
Wärmequelle untersucht. Gefundenes Jungwild 
wird in Transportbehältern fixiert und an den 
Rand der zu mähenden Fläche gebracht. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass bereits wenige 
Minuten nach dem Absuchen wieder Kitze 
durch die Muttertiere in die Flächen verbracht 
werden. 
Die Fixierung sollte nicht länger als 4 
Stunden andauern! Ein umgehendes Mähen 
und Kehren der Flächen ist daher zwingend 
notwendig! 

 
 
 
 
 
 

Rechtzeitige Information 
notwendig! 

 
Da in der Regel alle Wiesen der Umgebung 
innerhalb weniger Tage gemäht werden, sollte 
eine Anmeldung zur Jungwildsuche per 
Drohne rechtzeitig erfolgen. 

Das Beisein der Landwirte und 
Jagdausübungsberechtigten erleichtert unsere 
Arbeit sehr und ist daher mit Nachdruck 
erwünscht. 

 

 


